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Die horizontale Unterteilung der Stirn in Unter-, Mittel- und Oberstirn lässt sich weiter verfeinern. So hat die Psycho-Physiognomik darüber hinaus sieben ebenfalls horizontale Stirnregionen identifiziert.

Die erste etwas gröbere Dreiteilung ermöglicht die Erfassung wesentlicher Begabungen, die praktischer, technischer oder sozialer Natur sein können, während die sieben Stirnregionen für sieben verschiedene Denkrichtungen stehen.

Eine Hilfestellung

Um die Lage dieser Stirnareale möglichst genau bestimmen zu können, stellt man sich am besten eine waagerechte Linie in der Stirnmitte vor. Dann lassen sich die darüber und darunter liegenden Regionen mit ein wenig Übung verhältnismäßig leicht voneinander abgrenzen.

Die Ausprägungen

Eine starke Ausprägung ist an einer plastischen Wölbung des Stirnteils zu erkennen, eine mittlere an einem flachen Stirnteil und eine schwache an einem nach innen gewölbten Stirnteil. Darüber hinaus ist immer auch auf die Beschaffenheit der Haut zu achten. Ein stumpfes Hautgewebe deutet beispielsweise darauf hin, dass die dort liegenden Anlagen nicht oder nur wenig entwickelt sind, auch wenn der entsprechende Stirnteil vorgewölbt ist.
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Auffassungs- und Beobachtungsgabe

Aufmerksamkeit und Konzentration bilden die Voraussetzungen für die klare und bewusste Aufnahme eines konkreten Erlebnis-, Wahrnehmungs- oder Denkinhaltes. Dieser Zustand gesteigerter Wachsamkeit ist willentlich und aktiv auf einen Gegen- stand gerichtet oder er wird unwillkürlich und passiv durch starke Reize ausgelöst. Dies hat ein anschauliches Erfassen beziehungsweise die Verknüpfung von Begriffen und Anschauungen zur Folge.

Starke Ausprägung

Menschen mit einer ausgeprägten Auffassungs- und Beobachtungsgabe sind sehr gut in der Lage, Situationen und Gegenstände in ihrer Umgebung zu erfassen und zu verarbeiten. Sie haben in der Regel eine Neigung zu Naturwissenschaften und besitzen eine Veranlagung für technische Berufe. Ihr schnelles, sicheres Reaktionsvermögen und ihr stetiges Bestreben, neue Eindrücke zu erhalten, fordert sie heraus.

Mittlere Ausprägung

Die Fähigkeit, genau zu beobachten und diese Eindrücke dann zu verinnerlichen, kommt bei mittlerer Auffassungs- und Beobachtungsgabe vorwiegend bei den individuell bevorzugten Interessen zum Tragen. Auch hier zeichnet sich der betreffende Mensch durch ein gutes Reaktionsvermögen aus.

Schwache Ausprägung

Ist die Auffassungs- und Beobachtungsgabe schwach ausgeprägt, gelingt eine genaue Analyse der Umwelt nur selten. Es herrscht Ungenauigkeit auf allen Ebenen vor, deshalb werden manchmal wichtige Details außer Acht gelassen und neue Eindrücke nur langsam verarbeitet.
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Vorstellungsgabe

Unter Vorstellungsgabe verstehen wir die Fähigkeit, sich Beobachtungen bildhaft und wirklichkeitsgetreu vorstellen und diese Bilder jederzeit abrufen zu können. Sie ist von den Einwirkungen physikalischer Reize weitgehend unabhängig.

Starke Ausprägung

Menschen mit starkem Vorstellungsvermögen sind in der Lage, sich alles Beobachtete und Aufgenommene in allen Einzelheiten zu vergegenwärtigen. Selbst wenn die beobachteten Vorgänge längere Zeit zurückliegen, sind sie sozusagen auf Knopfdruck wieder abrufbar.

Mittlere Ausprägung

In der mittleren Ausprägung ist die Vorstellungsgabe überwiegend auf die eigenen Interessengebiete konzentriert. In anderen Bereichen ist das Vorstellungsvermögen weniger gut entwickelt.

Schwache Ausprägung

Menschen mit schwacher Vorstellungsgabe haben Schwierigkeiten, ihre Wahrnehmungen richtig zu beurteilen und zu verarbeiten. Das Gesehene wird nur bruchstückhaft aufgenommen und lässt sich deshalb schwer zu einem sinnvollen Ganzen zusammensetzen.
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Praktisches Denken

Das praktische Denken wird auch als Realitäts-Intelligenz bezeichnet. Sie gibt an, wie ausgeprägt das konkrete logische Denken ist, und zeigt sich in der Veranlagung, das Aufgenommene folgerichtig und wirkungsvoll umzusetzen.

Starke Ausprägung

Menschen mit einer starken Ausprägung des praktischen Denkens haben ein sicheres Gespür für zweckmäßige Vorhaben. Alle wahrgenommenen Beobachtungen werden zunächst kritisch betrachtet und anschließend verarbeitet, so dass in der Umsetzung nützliche Resultate entstehen. Diese Menschen orientieren sich am Leitspruch „Nichts ist unmöglich." Wird diese Veranlagung sehr stark ausgelebt, kann sich daraus auch schnell eine Verachtung für das Nicht-Machbare entwickeln.

Mittlere Ausprägung

Menschen mit einem durchschnittlich ausgeprägten praktischen Denken erkennen den praktischen Wert von Dingen und haben deshalb selten Schwierigkeiten, sich in unterschiedliche praktische Berufe einzuarbeiten. Ihnen wird hierbei häufig eine intuitive Intelligenz zugesprochen.

Schwache Ausprägung

Die geringe Veranlagung zum praktischen Denken erschwert betroffenen Menschen in vielen Fällen den Umgang mit Gegenständen oder Situationen, die schnelle, handfeste Reaktionen verlangen. Auch die Umwelt wird eher unkritisch betrachtet, was dazu führt, dass die subjektiven Wahrnehmungen häufig nicht mit den objektiven Gegebenheiten überein- stimmen.
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Spekulatives und philosophisches Denken

Als spekulativ bezeichnen wir hier die Art des Denkens, die über die Erfahrung des jeweiligen Menschen hinaus weist. Philosophie ist das Streben nach Erkenntnis über das Wesen und die Zusammenhänge aller Dinge. Menschen mit einer Veranlagung zum spekulativen und philosophischen Denken können deshalb selbst komplexe Gedankenverbindungen herstellen und darüber hinaus von bekannten Tatsachen folgerichtig auf unbekannte schließen.

Steht das spekulative und philosophische Denken in enger Beziehung zum praktischen Denken dominiert das spekulative Denken vor allem in Bezug auf wirtschaftliche Angelegenheiten.

Starke Ausprägung

Ein starkes Kombinationsvermögen ist kennzeichnend für Menschen mit ausgeprägtem spekulativen und philosophischen Denken. Oft besitzen sie zusätzlich einen Sinn für unterschiedliche Weltanschauungen und können theoretische Abhandlungen und geistige Konstrukte im Allgemeinen leicht nachvollziehen.

Mittlere Ausprägung

Wenn es sich um Wissensfelder handelt, die für Menschen mit mittlerer Ausprägung des spekulativen und philosophischen Denkens von Interesse sind, ist ihre Kombinationsgabe gut; und sie können vielschichtige Gedankenverbindungen herstellen. Generell neigen sie aber eher zu einem abwägenden Denken und sind auf intellektuellen Ausgleich bedacht.

Schwache Ausprägung

Das schwach ausgeprägte spekulative und philosophische Denken äußert sich insbesondere in einem eingeschränkten Kombinationsvermögen. Gedankliche Zusammenhänge werden dabei nur ansatzweise erkannt und verarbeitet. So werden teilweise Dinge für realisierbar gehalten, die sich nicht verwirklichen lassen.
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Qualitatives Denken

Das qualitative Denken bezeichnet die Gabe, bei entsprechender Sachkenntnis die Qualitäten von Produkten aber auch von Menschen richtig einschätzen zu können. Während sich die Qualität von Produkten objektivieren lässt, ist die Einschätzung von Menschen in hohem Maße subjektiv, da hierbei die eigenen Werte und Normen eine wesentliche Rolle spielen.

Starke Ausprägung

Menschen mit ausgeprägtem qualitativen Denken haben klar definierte Wertmaßstäbe, an denen sie ihr Leben ausrichten. Sie legen Wert auf Qualität und sind hervorragend in der Lage, Qualitätsunterschiede zu erkennen. So sind in der Regel literarische und hochwertige künstlerische Darbietungen wichtige Bestandteile ihres Lebens.

Mittlere Ausprägung

Die grundsätzliche Fähigkeit, qualitativ Hochwertiges von Minderwertigem zu unter- scheiden, ist bei einem durchschnittlichen qualitativen Denken gut ausgeprägt. Die bestimmenden Werte des eigenen Lebens werden unter dem Qualitätsaspekt betrachtet, so dass eine gute Basis dafür besteht, diese Begabung auch beruflich zu nutzen.

Schwache Ausprägung

Qualitätsunterschiede werden bei schwach ausgeprägtem qualitativen Denken selten wahrgenommen. Dies kann den Verlust von Lebensqualität nach sich ziehen, denn weder Produkte noch Kultur- und Lebensgüter werden nach Qualitätskriterien ausgewählt.
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Ethisches und weises Denken

Ethik bedeutet in der deutschen Übersetzung „Sitte" oder „Brauch". Unter dem ethischen und weisen Denken verstehen wir somit die sittliche gesellschaftliche Betrachtung von menschlichen Gesinnungen und den daraus entstehenden Handlungen mit ihren entsprechenden Wirkungen. Das sogenannte Gute im Menschen steht dabei im Vordergrund.

Starke Ausprägung

Die Ehrfurcht vor dem Leben ist charakteristisch für Menschen mit einer starken Veranlagung zum ethischen und weisen Denken. Sie können Situationen und Personen recht gut einschätzen, ohne dabei wesentlich von den eigenen Emotionen beeinflusst zu werden. Außerdem sind sie zur Selbsterkenntnis und Selbstkritik fähig. Sie besitzen die Gabe, voraus zu denken, und streben eine Höherentwicklung der Gesellschaftsordnung an.

Mittlere Ausprägung

Eine sittliche Denkweise ist auch für Menschen mit mittlerer Ausprägung des ethischen und weisen Denkens wichtig. Fragen und Situationen, die das Moralempfinden und die Ethik berühren, werden in der Regel zutreffend, jedoch eher aus dem Gefühl heraus beurteilt.

Schwache Ausprägung

Ethische Werte haben im Leben von Menschen mit wenig ausgeprägtem ethischen und weisen Denken keinen großen Stellenwert. Psychologisches Feingefühl ist kein selbst- verständlicher Denkansatz, Selbsterkenntnis, Selbstkritik und die Einsicht in größere Zusammenhänge fallen dementsprechend schwer.
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Religiöses Denken und Fühlen

In der obersten Stirnregion, die sich bei mittlerer bis hoher Stirn direkt unterhalb des Haaransatzes befindet, kommt das religiöse Denken und Fühlen eines Menschen zum Ausdruck. Damit geht eine gewisse Opferbereitschaft für die Gemeinschaft einher.

Starke Ausprägung

Ein stark ausgeprägtes religiöses Denken und Fühlen deutet auf ein tiefgründiges, forschendes Denken in Bezug auf höhere Lebensfragen hin. Der Betreffende ist tolerant gegenüber Andersdenkenden, zeigt ein hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein und opfert sich häufig für das Allgemeinwohl auf.

Mittlere Ausprägung

Die Hinwendung zu religiösen Weltanschauungen ist für Menschen mit durchschnittlichem religiösen Denken und Fühlen fast selbstverständlich, wenn auch in unterschiedlichen Ausprägungen. Sie sind Anderen gegenüber meist tolerant und setzen sich bis zu einer gewissen Grenze für das Allgemeinwohl ein.

Schwache Ausprägung

Religiöse Ansichten und Meinungen finden bei Menschen mit geringem religiösen Denken und Fühlen kaum Gehör. Sie sind weder an ihnen noch an sonstigen Lebens- und Weltanschauungen interessiert und deswegen manchmal intolerant. Ist die Stirn darüber hinaus stark fliehend, kommt zuweilen Zynismus hinzu.
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Die Stirn - Stirnfalten
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Die Ausprägung und Lage der Stirnfalten kann nur in Kombination mit der Stirnform sinnvolle Hinweise auf bestimmte Fähigkeiten und Anlagen eines Menschen geben, denn der Verlauf der Stirnfalten ist eine Ergänzung der dort liegenden Sinne und Merkmale. So geben Stirnfalten, die deutlich ein Stirnfeld durchlaufen, eine erhöhte Aktivität der in diesem Bereich liegenden Sinne an.

Bei Jugendlichen können Stirnfalten nicht zur Interpretation herangezogen werden, da junge Menschen in der Regel über eine ebenmäßige Stirn verfügen. Stirnfalten entstehen erst im Laufe des Lebens durch eine langjährige Auseinandersetzung mit komplexen Fragen und Problemen.

Zur grundsätzlichen Kategorisierung der Stirnfalten bieten sich die fünf folgenden Ausprägungen an, die sich mit der Lage und Tiefe der Falten beschäftigen.

Grob und tief

Grobe, tiefe Stirnfalten weisen auf komplexe Gedankengänge hin, die durch konzentrierte Gedächtnisleistungen entstehen.

Klar sichtbar, aber eher flach

Sind die Stirnfalten deutlich zu erkennen, jedoch nicht tief, ist der betreffende Mensch geistig sehr aktiv.

Dünn und fein

Bei dünnen und feinen Stirnfalten wird die Gedankenwelt vorwiegend nach innen gerichtet. Hier handelt es sich also um einen introvertierten Menschen. Er hinterfragt sich selber, Probleme werden versucht erstmal mit sich selber auszumachen.

Durchbrochen

Durchbrochene Stirnfalten sind ein Indiz dafür, dass der betreffende Mensch sich schlecht konzentrieren kann und seine Gedanken häufiger unterbricht. Bei einer ungleichmäßigen Stirn zeigen sie sich oftmals dort, wo nach innen gewölbte Areale durch intensive Auseinandersetzung trainiert wurden und so mit den nach außen gewölbten Arealen verknüpft werden können. Diese Menschen springen in Themen hin und her.

Durcheinander

Stirnfalten, die verworren und durcheinander erscheinen, stehen für lang anhaltende Besorgnis, Furcht und Kummer, da diese Menschen die Zusammenhänge nicht sehen und nicht wissen oder verstehen, was schief läuft. Durch die fehlende Reflektion, und fehlende Lösungsfindung entstehen Besorgnis, Furcht und Kummer.
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Die Stirn - tiefe Stirnfalten
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Die Stirn - klar sichtbare Stirnfalten
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Die Stirn - dünne und feine Stirnfalten
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Die Stirn - Stirnfalten durcheinander


[image: ]




[image: ]




[image: ]



In Verbindung mit der Lage und Tiefe hat auch die Zahl der Falten eine wichtige Bedeutung. Ein paar Beispiele sollen dies verdeutlichen.

Zwei kurze senkrechte Falten über der Nasenwurzel

Befinden sich zwei kurze senkrechte Falten direkt über der Nasenwurzel, ergibt sich daraus ein Bezug zum Sinn für Konzentration und Gegenständliches. Der betreffende Mensch kann sich gedanklich gut sammeln, weil er diese Konzentration im Laufe seines Lebens erlernt hat. Deshalb lässt er sich selbst durch störende Einflüsse aus der Umgebung nicht aus der Ruhe bringen.

Mehrere kurze senkrechte Falten über der Nasenwurzel

Weist das Stirnfeld über der Nasenwurzel mehrere kurze senkrechte Falten auf, ist die effektive Sammlung und Ordnung von Gedanken nur in einem Umfeld möglich, das frei von störenden Einflüssen ist.

Mehrere kurze, tiefe senkrechte Falten über der Nasenwurzel

Sind über der Nasenwurzel mehrere kurze und tiefe senkrechte Falten zu erkennen, richtet sich die Konzentration der Gedanken vorwiegend auf die Umsetzung von Vorhaben und Ideen.

Eine kurze, tiefe senkrechte Falte über der Nasenwurzel

Zeigt sich über der Nasenwurzel nur eine kurze, eingeprägte senkrechte Falte, untermauert sie die Eigenschaft, entschiedenen Einfluss auf die Umwelt ausüben zu wollen. Der betreffende Mensch benutzt auf sich fokussiertes Wissen.

Eine bis mehrere kleine Querfalten auf der Nasenwurzel (Politikerfalte)

Die Politikerfalte zeigt auf, welche Person nochmal das Gesagte abwägt, um sich in der Kommunikation entsprechend auszudrücken, um nicht anzuecken.

Bei mehreren kleinen und tiefen waagerechten Falten, wird das Gesagte nochmal gefiltert, wie der andere mein Gesagtes wahrnimmt, um es dann eventuell zu revidieren.
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Die Stirn - Stirnfalten über der Nasenwurzel
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Mehrere kleine senkrechte Falten auf der Unterstirn

Mehrere kleine senkrechte Stirnfalten in der Region der Unterstirn deuten auf einen durchsetzungsstarken Menschen hin, der seine Ziele auch gegenüber Andersdenkenden durchsetzt und gewohnt ist, seine Machtkämpfe auch zu gewinnen.

Klare Falten, die waagerecht durch die untere Stirnregion laufen

Weist die untere Stirnregion klare waagerechte Stirnfalten auf, hat der betreffende Mensch besonders in praktischen und technischen Wissensgebieten Erfahrungen gesammelt.

Durchgehende waagerechte Falten in der Stirnmitte

Menschen mit durchgehenden waagerechten Stirnfalten in der Stirnmitte sind durch ihre Fähigkeit, zusammenhängend zu denken und zu kombinieren, sehr gut in der Lage, sich Wissen ohne Hilfe von außen anzueignen. Ziehen sich die Falten bis zum Sinn, der für den geschickten Umgang mit Geld steht, dann ist darüber hinaus die Gabe vorhanden, sich gedanklich intensiv mit den Belangen des Gelderwerbs auseinander zu setzen.

Mehrere feine waagerechte Falten

Verlaufen mehrere feine waagerechte Stirnfalten über die gesamte Stirn, denkt der betreffende Mensch umfassend über private und berufliche Probleme nach. Befinden sich die Falten in der Oberstirn, sind die Probleme eher im sozialen oder psychologischen Bereich angesiedelt. Da seine Denk- und Verarbeitungsleistung sehr hoch ist, wird er in den meisten Fällen mehr geistig bearbeiten, als er in der Realität selbst ausführen kann.

Durchbrochene waagerechte Falten

Mehrfach unterbrochene waagerechte Stirnfalten, die über die gesamte Stirn verteilt verlaufen, weisen auf einen Menschen hin, der seine Gedanken sehr schnell äußert, sie aber selten systematisch ordnen und deshalb Zusammenhänge manchmal nicht eindeutig beschreiben kann. Im Extremfall handelt es sich hier um einen Wirrkopf.
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Die Stirn - Stirnfalten in der Stirnmitte
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Die Stirn - Stirnfalten auf der gesamten Stirn
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Das Ohr
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Seelisches Bedürfnis

Das Ohr ist die seelische Ausdruckszone eines Menschen und steht anatomisch in einer engen Beziehung zum Gehirn und zu den Nerven, insbesondere zum Mittelhirn, dem sogenannten Gefühlshirn. Um ein schlüssiges Gesamtbild und Auskunft über bestimmte Charaktereigenschaften und Veranlagungen zu erhalten, müssen verschiedene Einzelmerkmale am Ohr betrachtet werden.

Zunächst teilt man das Ohr in drei waagerechte Felder ein. Form und Größe des oberen Teilbereichs geben Aufschluss über intellektuelle Leistungen und den Einsatz von Geist und Verstand. Der mittlere Ohrbereich zeigt, wie stark die Dinge des Lebens über das Gefühl erfasst und bewertet werden. Das untere Drittel gibt Hinweise zum Streben nach materieller Sicherheit und Stabilität.

Im Folgenden wird diese Dreiteilung genauer erklärt, bevor über Sitz, Lage und Ausformung der einzelnen Ohrareale auf eine tiefergehende Bestimmung der vorherrschenden Charakteristika eingegangen wird.
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Das Ohr - Oberes Ohrdrittel
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Durch seelisches Bedürfnis aktivierte geistige Kraft

Die Größe des oberen Ohrdrittels zeigt die Veranlagung, sich aus einem seelischen Bedürfnis heraus auf geistige bzw. intellektuelle Themen einzulassen. Bei feiner und differenzierter Ausprägung geht das Bedürfnis in die feinstoffliche Lebensrichtung.

Groß und breit

Ist das obere Ohrdrittel groß und breit, hat der betreffende Mensch ein starkes seelisches Bedürfnis nach intellektuellen Erkenntnissen. Er zeigt Einsatz, um sich Wissen und Können anzueignen und ist immer bestrebt, seinen Verstand zu fördern.

Durchschnittlich

Der Verstand ist bei Menschen, deren oberer Ohrbereich ein Drittel des gesamten Ohres einnimmt, auch über die Gefühlsebene ansprechbar, so dass kulturelle Ereignisse und Gegenstände sowie die Aneignung von Wissen eine nicht unwesentliche Rolle im Leben spielen.

Klein

Kulturelle Werte haben für Menschen mit kleinem oberen Ohrdrittel kaum Bedeutung. Sie motivieren ihren Verstand nicht über die Gefühlsebene und sind weniger an Literatur oder dem Erwerb von Wissen interessiert.
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Das Ohr - Oberes Ohrdrittel groß und breit
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Das Ohr - Oberes Ohrdrittel klein
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Das Ohr - Mittleres Ohrdrittel
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Ausdruckskraft der Seele

Die Fähigkeit, sich der Umwelt zu öffnen und Gefühle spontan zu offenbaren, ist recht gut am mittleren Ohrdrittel zu erkennen. Dabei ist besonders auf die Art der inneren Ohrrillung (innere Helix) zu achten.

Bei einer feinen Ohrrillung liegt ein besonders empfindsames Seelenleben vor; bei einer groben ein eher robustes.

Innere Ohrrillung hervortretend

Gefühle freiwillig und intuitiv zu äußern, macht Menschen mit hervortretender innerer Ohrrillung keine Schwierigkeiten. Ganz im Gegenteil, Sie teilen sich gerne mit, sind impulsiv und überzeugend ausdrucksfähig. Das bedeutet allerdings auch, dass sie in Opposition gehen, wenn sie das Gefühl haben, sich nicht entsprechend entfalten zu können.

Innere Ohrrillung zurücktretend

Die eigenen Empfindungen werden bei Menschen mit zurücktretender innerer Ohrrillung erst einmal umfassend bearbeitet, bevor der Gedanke aufkommt, sie Dritten mitzuteilen. Deshalb zeigen sie vorwiegend eine abwartende Gefühlseinstellung zu ihren Mitmenschen.

Innere Ohrrillung flach oder nicht vorhanden

Eine flache oder nicht erkennbare innere Ohrrillung deutet auf einen Menschen hin, der seine Gefühle sehr schwer äußern und in Worte fassen kann. Er nimmt sich entsprechend zurück.
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Das Ohr - Mittleres Ohrdrittel hervortretend
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Das Ohr - Mittleres Ohrdrittel flach
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Das Ohr - Unteres Ohrdrittel
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Materielles Bedürfnis

Der Wunsch nach materieller Absicherung und das Bedürfnis, entsprechende Werte zu sammeln, sind Ausdruck des materiellen Begehrens. Die unterschiedlichen Aus- prägungen lassen sich an der Größe und Form des unteren Ohrdrittels, speziell des Ohrläppchens, erkennen. Hier zeigt sich ferner die körperliche Regenerations- fähigkeit.

Groß und grob

Die finanziellen Dinge des Lebens sind für Menschen mit großem und grobem unteren Ohrdrittel sehr wichtig. So wichtig, dass selbst menschliche Beziehungen immer wieder unter diesem Aspekt betrachtet werden.

Dank der Begabung, materielle Werte zu vermehren und Wertbeständiges zu erhalten, entwickeln sie im Laufe ihres Lebens geradezu einen sechsten Sinn dafür.

Ein strahlendes Hautgewebe ist ein Zeichen für eine starke Regenerationsfähigkeit.

Groß und weich

Obwohl Menschen mit großem, weichen unteren Ohrdrittel zuweilen großzügig sind, ist ihnen eine gesicherte materielle Basis sehr wichtig. Und das nicht nur für sich selbst, sondern auch für ihr persönliches Umfeld. Deshalb setzen sie sich – meist erfolgreich – für die kontinuierliche Mehrung dieser Werte ein. Die körperliche Regenerationsfähigkeit ist auch hier stark, wenn das Hautgewebe strahlt.

Mittelgroß und ausgewogen

Freizügigkeit und Sparsamkeit wechseln sich bei Menschen mit mittelgroßem und ausgewogenem unteren Ohrdrittel harmonisch miteinander ab, je nachdem wie die wirtschaftliche Lage es gerade erfordert. Da die materiellen Bedürfnisse nicht übermäßig ausgeprägt sind, müssen diese Menschen nicht ständig auf ihre Finanzen achten, um sich im Leben wohl zu fühlen.

Die körperliche Regenerationsfähigkeit ist bei strahlendem Hautgewebe ausgewogen.

Klein oder angewachsen

Ein kleines oder angewachsenes unteres Ohrdrittel deutet auf einen Menschen hin, bei dem das Bedürfnis nach seelisch-geistigen Themen mehr im Vordergrund steht. Die Regenerationsfähigkeit ist von der Anlage her gering, kann jedoch bei entsprechender Strahlung des Gewebes stabil sein.

Bei einem angewachsenen Ohrläppchen zeigt sich der Mensch darüber hinaus spontan in seinem seelisch-geistigen Mitteilungsbedürfnis. Die körperlichen Regenerationskräfte werden bei dieser Anlage oft schnell verbraucht.
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Das Ohr - Unteres Ohrdrittel groß
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Das Ohr - Unteres Ohrdrittel klein
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Das Ohr - Ohrläppchen
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Materielle Sicherheit und gefühlsmäßige Stabilität

Das Ohrläppchen lässt als Abschluss des unteren Ohrbereichs recht gut das Streben nach materieller Sicherheit und die gefühlsmäßige Stabilität erkennen.

Großes Ohrläppchen

Ein großes Ohrläppchen steht für materialistisch veranlagte Menschen, die ein starkes Bedürfnis nach materieller Sicherheit haben. Ihre bereits als Anlage vorhandene Fähigkeit, sich erfolgreich mit materiellen und finanziellen Fragen auseinander zu setzen, kann ausgebaut werden.

Angewachsenes oder fehlendes Ohrläppchen

Menschen mit angewachsenen oder fehlenden Ohrläppchen unterliegen häufigen Stimmungsschwankungen. Sie sind spontan und haben hochgesteckte Ziele, sowie gespannte Empfindungen. Materielle Sicherheit ist kein vorrangiges Bedürfnis. Vielmehr spielen zwischenmenschliche, psychologische und geistige Fragen eine zentrale Rolle.

Freies Ohrläppchen

Im Gegensatz zum angewachsenen drückt das freie Ohrläppchen – bei einem wohlgeformten Ohr – Ausgeglichenheit in der Stimmungslage aus .
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Das Ohr - Ohrläppchen groß
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Das Ohr - Ohrläppchen angewachsen
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Das Ohr - Größe
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Selbstbehauptung

Das Selbstwertgefühl ist ein entscheidender Faktor für die Selbstbehauptung. Anhand der Größe der Ohren kann festgestellt werden, ob und wie stark die Fähigkeit vor- handen ist, sich in der Öffentlichkeit zur Geltung zu bringen.

Ein weicher Ohrenausdruck deutet im Übrigen auf Gefühlswärme, ein harter dagegen auf Gefühlskälte hin.

Große Ohren

Große Ohren sind ein charakteristisches Merkmal für Menschen, die sich und ihre Ideen wirkungsvoll in Szene setzen können. Diese Personen gehen zielgerichtet und uner- schrocken ihren Weg, treten unbefangen an Aufgaben heran und setzen sich durch. Ihre Veranlagung befähigt sie dazu, auch als Vorreiter und Wegbereiter tätig zu sein.

Mittelgroße Ohren

Die Ausprägung des Selbstwertgefühls unterliegt bei Menschen mit mittelgroßen Ohren in weiten Teilen dem Einfluss der Umwelt. Je nach äußerer Situation variiert auch die innere Einstellung. Dieses Vorgehen bildet eine gute Basis, um flexibel auf die Umgebung reagieren zu können und seine Kräfte dementsprechend einzuteilen.

Kleine Ohren

Sind die Ohren eher klein, spricht das für ein sensibles Seelenleben. Bei den betreffenden Menschen treten schnell Unsicherheiten auf, vor allem in unbekannten oder unberechen- baren Situationen. Die Fähigkeit, sich zu behaupten und zielorientiert zu handeln, wird durch sensible Reaktionen auf Umwelteinflüsse gehemmt, so dass ein Projekt manchmal durch Zaghaftigkeit selbst kurz vor seiner Vollendung noch aufgegeben wird.

Menschen mit kleinen Ohren brauchen hin und wieder eine Schulter um sich anzulehnen.
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Das Ohr - Das große Ohr
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Das Ohr - Das kleine Ohr
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Das Ohr - Abstand vom Kopf
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Konfrontationsbereitschaft

Wie stark und wie gern sich jemand auf Konfrontationskurs zu seinen Mitmenschen begibt, lässt sich am Abstand der Ohren vom Kopf erkennen. Die Bereitschaft zur Konfrontation wird durch starke Jochbeine und einen starken Unterkiefer im Übrigen noch verstärkt.

Abstehend

Stehen die Ohren auffällig weit vom Kopf ab, ist das ein Zeichen von rascher Gefühlserregung. Der betreffende Mensch diskutiert und widerspricht gern und versucht dabei nicht nur, seine Ansprüche durchzusetzen, sondern geht bewusst in Opposition und geht keinem Streit aus dem Weg. Diese Veranlagung führt nicht selten zu atmosphärischen Störungen.

Durchschnittlich

Menschen, deren Ohrenabstand vom Kopf keine Besonderheiten aufweist, sind in Diskussionen kompromissbereit und gehen Streit eher aus dem Weg. Das zeigt sich auch daran, dass sie sich gern an allem beteiligen und Neuem gegenüber, sowohl in ihren Gedanken, als auch in ihren Gefühlen aufgeschlossen sind.

Anliegend

Am Kopf anliegende Ohren sind kennzeichnend für Menschen mit starkem Harmonie- bedürfnis. Die Betreffenden vermeiden deshalb tunlichst Konfrontationen in Diskussionen und im Gefühlsleben und weichen Streit jeglicher Art aus. Manche legen dies als Charakterschwäche aus, da auch wichtige Diskussionspunkte so nicht zur Sprache kommen und Reformen und Fortschritte aufgrund ihres innewohnenden Störpotentials eher abgelehnt werden.
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Das Ohr - Das abstehende Ohr
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Das Ohr - Das anliegende Ohr


[image: ]




[image: ]







Das Ohr - Ansatz
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Ehrgeiz

Wie stark der Vervollkommnungstrieb, das Erfolgs- und das Machtstreben ausgeprägt sind, lässt sich an der Stellung der Ohren erkennen. Dabei ist darauf zu achten, wie schräg oder gerade die Ohren am Kopf sitzen.

Schräg nach hinten zeigend

Erfolg und Macht spielen eine wichtige Rolle im Leben von Menschen mit schrägen und weit nach hinten zeigenden Ohren. Sie versuchen, überall Vorbild zu sein und zeigen deshalb sowohl im privaten als auch im beruflichen Umfeld deutlich Ehrgeiz und aktivieren darüber auch ihre entsprechenden Anlagen.

Angeschrägt und leicht nach hinten zeigend

Auch Menschen mit leicht angeschrägten und leicht nach hinten zeigenden Ohren sind ehrgeizig, streben nach Selbständigkeit und versuchen, ihre Pläne in allen Lebensbereichen durchzusetzen. Sie heben sich gern von anderen durch Kenntnisse und Fähigkeiten ab, sind sich dessen aber nicht immer bewusst. Denn sie sind auf Anerkennung von außen angewiesen, um selbstsicher handeln zu können. Nicht selten führt diese Grundhaltung auch zu Egoismus.

Gerade sitzend

Das Bestreben, sich durch Leistung hervorzuheben und die eigenen Anlagen aus Ehrgeiz zu aktivieren, ist bei Menschen mit gerade sitzenden Ohren nur wenig ausgeprägt. Sie suchen sich im privaten und beruflichen Bereich vorwiegend andere Wege, um Anerkennung zu erhalten und sind generell aus einem seelischem Bedürfnis heraus vorsichtig.
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Das Ohr - Ansatz gerade sitzend


[image: ]




[image: ]







Das Ohr - Ansatz leicht nach hinten zeigend
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Das Ohr - Ansatz schräg nach hinten zeigend
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Das Ohr - Sitz
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Lebenseinstellung

Der Sitz der Ohren gibt Aufschluss über die Einstellung zum Leben.

Der genaue Sitz lässt sich am besten durch eine gedachte waagerechte Linie von der Augenbrauenmitte in Richtung Ohren ermitteln. Berührt die Linie den oberen Ohrrand, spricht man von einem Normalsitz der Ohren. Verläuft sie unterhalb des Randes und schneidet damit das Ohr, hat der betreffende Mensch hoch sitzende Ohren. Dementsprechend lässt sich ein tiefer Sitz der Ohren daran erkennen, dass die gedachte Linie oberhalb des Ohrrandes verläuft.

Hoch sitzend

Hoch sitzende Ohren deuten auf eine positive Lebenseinstellung hin, die von Ideal- vorstellungen geprägt ist. Die Dinge des Lebens werden leicht genommen, Geist und Gefühl durch viele hochgesteckte Pläne angeregt. Erlebnisfreude bis hin zur Waghalsigkeit begleitet den privaten und beruflichen Alltag, so dass manchmal die Gefühle Dritter durch die Unbeständigkeit der Zuneigung verletzt werden.

Normal sitzend

Menschen mit normalem Sitz der Ohren streben danach, ihre eigenen Empfindungen mit den Zuneigungsbekundungen der Umwelt im Gleichgewicht zu halten. Ihre Lebenseinstellung ist bodenständig und deshalb weder besonders optimistisch noch übertrieben pessimistisch.

Tief sitzend

Sitzen die Ohren unter der gedachten Linie neigt der betreffende Mensch zum Realismus. Sowohl im Berufs- als auch im Privatleben machen ihn schon leichte Störungen unsicher. Deshalb ist er – vor allem im Gefühlsleben – um eine übertriebene Gewissenhaftigkeit bemüht.
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Das Ohr - hoher Sitz
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Das Ohr - tiefer Sitz
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Die Augen
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Schaut man einem Menschen direkt in die Augen, schaut man unmittelbar in seine Seele.

Das, was man dort entdecken kann, ist zumeist sehr komplex und entsprechend schwierig ist die Interpretation.

In diesem Seminar wollen wir uns zur besseren Verständlichkeit auf klar identifizierbare Merkmale konzentrieren.
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Der Abstand der Augen

Über bestimmte Charakterzüge und Eigenschaften eines Menschen kann der Abstand der Pupillen zueinander Auskunft geben. Dabei kommt es nicht auf seine absolute Länge an, sondern vielmehr auf das Verhältnis zur Länge von Nasenwurzel bis Nasensteg.

Verhältnismäßig eng zusammen stehende Augen

Eng zusammen stehende Augen, deren Abstand deutlich kürzer ist als die Länge von der Nasenwurzel zum Nasensteg, weisen auf eine Persönlichkeit hin, die sich gefühlsmäßig stark auf eine Person, ein Objekt oder eine Idee fixiert. Neben dem inneren Anspruch, je nach Gesinnung und Intelligenz, bestimmte Dinge umzusetzen und analytische Aufgaben intensiv zu bearbeiten, sind die individuellen Vorstellungen und Anlagen häufig intensiv und aktiv nach innen gerichtet.

Normaler Abstand der Augen

In der Regel sind die Abstände von Pupille zu Pupille sowie von der Nasenwurzel bis zum Nasensteg gleich lang. Hierdurch wirkt das Gesicht sehr harmonisch. Entsprechend ausgeglichen ist bei den betreffenden Menschen auch die Gefühls- und Verstandeswelt.

Verhältnismäßig weit auseinander stehende Augen

Stehen die Pupillen vergleichsweise weit auseinander, ist der betreffende Mensch in der Lage, Informationen und Eindrücke schnell aufzunehmen und zu verarbeiten. Er kann besonders gut persönliche materielle Vorteile erfassen, denkt aber durch seine eher unbeschwerte Art, selten über wichtige Lebensfragen nach. Seine Gedanken schweifen gern umher, und das Zuhören gehört nicht unbedingt zu seinen Stärken.

Darüber hinaus neigen Menschen mit weit auseinander stehenden Pupillen zu Gefühls- schwankungen und zur Selbsttäuschung und ändern ihre Einstellung zum Leben manchmal ganz plötzlich.
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Die Augen - eng zusammen stehend
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Die Augen - weit auseinander stehend
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Die Augen - Augenbrauen
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Leidenschaft

Als Abschluss der Augen und als Verbindung zur Stirn geben die Augenbrauen Eigenschaften zu erkennen, die im Zusammenhang mit dem Augenausdruck und den Stirnregionen stehen. Ebenso wie bei den Sinnen und Regionen sollte man immer berücksichtigen, dass die linke und die rechte Gesichtshälfte unterschiedliche Schwerpunkte beschreiben. So ist anhand der rechten Augenbraue, vor allem die Hinwendung zum Beruf und zu Personen, Objekten und Situationen im Umfeld zu erkennen, während die linke Augenbraue Aussagen über die Beobachtungsgabe erlaubt.

Nehmen Menschen in ihrem Beruf viele unterschiedliche und schnell wechselnde Eindrücke wahr, dann besitzen sie nicht selten besonders interessante Augenbrauen, die sich jedoch häufig deutlich voneinander unterscheiden.

Stark und buschig

Starke und buschige Augenbrauen findet man bei Menschen mit lebhafter und emotionaler Lebensweise. Diese Personen sind begeisterungsfähig bis verwegen, bisweilen aber auch ärgerlich und unversöhnlich.

An den Außenseiten hochgewachsen

Steigen die Augenbrauen in Richtung der Außenseiten nach oben, versteht es der Mensch, strategisch zu denken und geschickt zu handeln.

Über der Nasenwurzel zusammengewachsen

Leidenschaftliches Verhalten ist bei Menschen stark ausgeprägt, deren Augenbrauen über der Nasenwurzel zusammengewachsen sind. Je nach Veranlagung äußert sich die Leidenschaft in unterschiedlichen Lebensbereichen.
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Die Augen - Augenbrauen stark und buschig
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Die Augen - Augenbrauen an Seiten hochgewachsen
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Die Augen - Augenbrauen zusammengewachsen
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Hoch gewölbt

Hoch gewölbte Augenbrauen sind typisch für Menschen, die phantasievoll sind und einen ausgeprägten Sinn für Schönheit besitzen. Sie improvisieren gern, sind aufmerksam und manchmal impulsiv und halten deshalb nicht allzu viel von einer realen Lebensauffassung.

Gerade

Wenn die Augenbrauen eine gerade Linie bilden, deutet dies beim Betreffenden auf eine ausgesprochen technische Begabung hin. Je früher im Leben die Augenbrauen diese gerade Form angenommen haben, desto stärker ist diese Begabung. Das liegt unter anderem daran, dass die Sinne, die in diesem Teilbereich der Stirn liegen, sich schon früh entsprechend ausgeprägt und entwickelt haben.

Tiefgestellt und gerade

Befinden sich die Augenbrauen in einer geraden Linie sehr nahe am Auge, deutet das auf einen Menschen mit einer klaren, realistischen Beobachtungs- und Auffassungsgabe hin.

Unregelmäßig gewachsen

Unregelmäßig gewachsene Augenbrauen findet man bei allen beschriebenen Formen. Sie sind ein Zeichen für Unordnung in der Beobachtung und Auffassung und somit möglicher- weise auch in den Gedanken. Für eine genaue Interpretation, müssen allerdings die jeweiligen Sinne an den Augenbrauen berücksichtigt werden.
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Die Augen - Augenbrauen hochgewölbt
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Die Augen - Augenbrauen gerade
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Die Augen - Augenbrauen gerade und tiefgestellt
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Die Augen - Augenbrauen unregelmäßig


[image: ]




[image: ]










[image: ]







Einleitung Seitenhaupt
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Ebenso wie die Stirn, ist auch das Seitenhaupt in der Psycho-Physiognomik in drei Basisbezirke und sieben Teilregionen unterteilt. Um die Übersicht zu erleichtern, werden hier lediglich die Basisbezirke beschrieben, die aber bereits alle grund- legenden Faktoren berücksichtigen.

Das Seitenhaupt gibt Auskunft über den Umgang mit wirtschaftlichen Lebensfragen.

Diese reichen von den persönlichen Bestrebungen zur Lebenserhaltung, über das kaufmännische Geschick, bis zum uneigennützigen Einsatz der eigenen Fähigkeiten und Begabungen für die Gemeinschaft.

Im unteren Drittel des Seitenhauptes ist die Wertschätzung für die kleinen Dinge des Lebens, der Hang zur Sparsamkeit und zu Heim und Familie zu erkennen. Zusätzlich sind hier die Anspannungs- und Arbeitsimpulse angesiedelt, die sich auf alles Lebensnotwendige, von der Nahrung über die Kleidung, bis zum Wohnraum beziehen.

Anhand des mittleren Seitenhauptes können Schlüsse auf das Verhältnis zu materiellen und geistigen Gütern, das Streben nach Unabhängigkeit und die kaufmännische Geschicklichkeit gezogen werden.

Das obere Seitenhaupt schließlich zeigt darauf aufbauend die Ausprägung des ethisch motivierten Bestrebens, Kunst und Wissenschaft zu fördern, die gesellschaftlichen Grundwerte zu bewahren, sowie soziale, religiöse oder politische Belange zu unterstützen.
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Das Seitenhaupt
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Das untere Seitenhaupt
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Am unteren Seitenhaupt ist der Impuls zur Lebenserhaltung zu erkennen. Dazu gehört neben der Nahrung, der Kleidung und dem Wohnraum auch der Wunsch nach Besitz von Sachwerten. Aber auch die Wertschätzung der kleinen Dinge, der Hang zur Sparsamkeit oder das Bedürfnis nach Selbstschutz und Geheimhaltung, lassen sich bei entsprechender Ausprägung hier entdecken.

Starke Ausprägung

Menschen mit einem stark entwickelten unteren Seitenhaupt, handeln aus einem großem Bedürfnis nach materiellem Besitz heraus. Ihr Bestreben, Lebensnotwendiges zum Schutz der Familie und zur Erfüllung der eigenen Wünsche zu erwerben, steht im Vordergrund.

Der Hang zur Sparsamkeit kann dann sehr schnell in Geiz umschlagen, und der Wert dieser materiellen Dinge wird überschätzt oder unterschätzt. Und weil der Erwerbsimpuls in einem solchen Fall den lebensbestimmenden Antrieb darstellt, werden Wissenschaft, Kunst und die geistigen Lebensgüter vernachlässigt oder sogar abgelehnt, wenn mit ihnen kein materieller Gewinn zu erzielen ist. Darüber hinaus sind es Menschen mit stark entwickeltem unteren Seitenhaupt gewohnt, ihre Informationen und Vorhaben geheim zu halten.

Mittlere Ausprägung

Das durchschnittlich entwickelte untere Seitenhaupt deutet auf einen guten Selbst- erhaltungstrieb und ausreichend Sinn für Fürsorge und den Erwerb von Gütern hin. Neben der Fähigkeit, sich im alltäglichen Konkurrenzkampf zu behaupten, besitzen die betreffenden Menschen die Begabung, ihr Leben materiell abzusichern und angenehm zu gestalten.

Tatkraft, Arbeitsliebe und Sparsamkeit versetzen sie in die Lage, auch schwierige materielle Lebensphasen zu überwinden und ihren Besitz mit Klugheit zu vermehren.

Schwache Ausprägung

Ist das untere Seitenhaupt im Verhältnis zum restlichen Kopf schmal, zeigt der betreffende Mensch nur einen schwachen Selbsterhaltungstrieb und wenig Erwerbsimpulse. Er lebt sozusagen von der Hand in den Mund und achtet erst dann auf wirtschaftliche Notwendigkeiten und seine diesbezüglichen Bedürfnisse, wenn er durch äußere Umstände förmlich dazu gezwungen wird. Auch die Veranlagung zum Selbstschutz ist nur gering ausgeprägt. Das wiederum hat zur Folge, dass diese Lebensweise im Privat, wie auch im Berufsleben, häufig von Misserfolgen begleitet ist.

Nicht selten geht mit diesem unterentwickelten Talent Leichtgläubigkeit einher, die besonders groß ist, wenn die Denkschichten der Oberstirn und damit das ethische Denken und Mitgefühl stark ausgeprägt sind.
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Das untere Seitenhaupt - stark
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Das mittlere Seitenhaupt
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Das mittlere Seitenhaupt zeigt die ökonomischen Anlagen und Fähigkeiten. Diese erstrecken sich vom Geld- und Wissenserwerb, über das Besitzstreben, bis zum Verwaltungstalent und dem Drang nach geistiger und körperlicher Unabhängigkeit. Hier kommen kaufmännische Grundsätze, wie der Austausch von Waren und Kapital, zum Tragen, und ein Überschuss an materiellen Gütern wird einem anderen Verwendungszweck zugeführt. Diese Art von wirtschaftlichem Verhalten ist somit komplexer als der reine Selbsterhaltungstrieb und baut deshalb auf diesem auf.

Starke Ausprägung

Das starke mittlere Seitenhaupt ist vor allem bei erfolgreichen Kaufleuten zu beobachten. Dieser Bereich des Kopfes besitzt dann eine große Spannkraft. Sie gibt die Fähigkeit zu erkennen, das Erworbene nicht nur erhalten, sondern auch vermehren zu können. Den betreffenden Menschen zeichnen starke Arbeitsantriebe und eine hohe Bereitschaft zur Veränderung aus.

Dieser Mensch sucht Positionen, die ihm das selbständige Arbeiten ermöglichen oder tendiert sogar zur Selbständigkeit.

Mittlere Ausprägung

Menschen mit durchschnittlich ausgeprägtem mittleren Seitenhaupt widmen sich kauf- männischen Themen gern und mit Geschick. Sie sind bestrebt, ihren Besitz zu vermehren und besitzen ein ausgeprägtes Verlangen nach geistiger und körperlicher Unabhängigkeit, stellen sich aber trotzdem gern in den Dienst Dritter.

Schwache Ausprägung

Bei einem schwach ausgeprägten mittleren Seitenhaupt ist der Kopf in dieser Region nicht voll ausgebildet. Hier stehen kaufmännische Anlagen zugunsten der Selbsterhaltungstriebe zurück. Der betreffende Mensch legt nicht so viel Wert auf Besitzvermehrung durch eigenes kaufmännisches Geschick.


[image: ]




[image: ]







Das mittlere Seitenhaupt - stark
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Das obere Seitenhaupt
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Das obere Seitenhaupt korrespondiert stark mit den Anlagen des unteren und mittleren Seitenhauptes. Hier findet man die Begabung, über das persönliche Wohl hinaus, sich auch um die Mitwelt zu kümmern, soziale, religiöse und politische Belange zu unter- stützen und kulturelle Güter zu pflegen.

Starke Ausprägung

Ist das obere Seitenhaupt sehr stark ausgeprägt, zeigt sich das untere Seitenhaupt meist schwach. Der Selbsterhaltungstrieb wird dann zugunsten eines Idealsinns vernachlässigt, kaufmännische Anlagen gelangen kaum zur Entfaltung. Der betreffende Mensch geht jedoch gern mit Wissen um und ist immer bestrebt, den Status quo zu verbessern und sich hier weiter zu entwickeln. Da er aber zwischen realen und idealen Bezügen selten direkte Verbindungen herstellen kann, ist sein materielles Umsetzungsvermögen schwach ausgeprägt, so dass er Schwierigkeiten hat, seine Ideale zu verwirklichen. Man kann ihn als feinfühligen Idealisten und Querdenker charakterisieren.

Mittlere Ausprägung

Menschen mit mittelstark ausgeprägtem oberen Seitenhaupt können ihre kaufmännische Ader sehr gut mit dem Bedürfnis verbinden, gemeinnützige Ziele zu verwirklichen. Sie spüren, dass bei ihnen nur eine ausgeglichene Befriedigung beider Bereiche zu einem langfristigen Wohlgefühl führt.

Schwache Ausprägung

Bei einem schwachen oberen Seitenhaupt, ist der Kopf in diesem Bereich nicht voll entwickelt. Damit steht das Bestreben, ideal wirtschaftlich zu denken und zu handeln und somit für eine bessere Bildung und für mehr Ethik und Moral im Sinne von mehr Menschlichkeit zu sorgen, nicht im Vordergrund. Deshalb wird der betreffende Mensch sein Leben nicht an gemeinnützigen Zielen ausrichten, die der Verbesserung der allgemeinen Lebensbedingungen dienen.


[image: ]




[image: ]







Das obere Seitenhaupt - stark (durch die Haare)
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Einleitung Hinterkopf


[image: ]



Die Regionen des Hinterkopfes korrespondieren mit dem Kleinhirn und dem hinteren Großhirn.

Hier erfolgt die Steuerung der Gliedmaßen. Als sogenanntes Sammelbecken und Aus- strahlungsgebiet der motorischen Nerven, geben sie vor allem Aufschluss über die Art der Bewegungsenergie und über die Kräfte und Anlagen, die sich darüber ausdrücken.

In der Psycho-Physiognomik gliedert man den Hinterkopf in die drei Teilbereiche: unterer, mittlerer und oberer Hinterkopf.

Während der untere Hinterkopf die Verbindung zu den Fingern, Händen und Armen zeigt, korrespondiert der mittlere Hinterkopf mit der Brust, dem Mittelleib und dem Becken. Im oberen Hinterkopfbereich besteht eine Verknüpfung zu den Beinen, Füßen und Zehen.

Diese Verbindungen mit der Motorik des Körpers, die im Folgenden dargestellt werden, kann man auch zur Identifizierung von charakteristischen Fähigkeiten und Begabungen eines Menschen heranziehen.

Ich möchte noch einmal ausdrücklich darauf hinweisen, dass es sich hierbei um eine nicht wertende Beschreibung von Wesensmerkmalen handelt, die darüber hinaus immer im Zusammenhang mit den anderen physiognomischen Eigenschaften gesehen werden müssen. Damit ist keine Beurteilung im Sinne von guter oder schlechter Eigenschaft verbunden, auch wenn dies manchmal auf den ersten Blick so erscheinen mag.

Betrachtet man einmal zusammenfassend die drei Teilbereiche des Hinterkopfes und schaut man sich die Bereiche von unten nach oben an, so zeigt sich sehr deutlich die Entwicklung aus dem Körperlichen, über das Seelische, zum Geistigen.

Oder aus einem etwas anderen Blickwinkel betrachtet: Aus dem Instinkt entwickelt sich das Bewusstsein, und aus diesem der Wille und die Fähigkeit, qualitativ zu denken.
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Der Hinterkopf
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Der untere Hinterkopf
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Im Bereich des unteren Hinterkopfs und des Nackens können neben der Form- und Quellkraft und der Rundung besonders die Beschaffenheit des Gewebes, der Haut und der Haare analysiert und beurteilt werden. Diese Kriterien weisen auf den Grad der Ausprägung von Feingefühl, Sinn für die kleinen Dinge und Gefühl für das andere Geschlecht hin. Ihre Entwicklung setzt im Kindesalter ein und führt bei Vernach- lässigung zu einem rücksichtslosen Verhalten.

Starke Ausprägung

Da der untere Hinterkopf mit der Finger-, Hand- und Armtätigkeit korrespondiert, geht in seiner starken Ausprägung ein geschickter und ausdauernder Umgang mit diesen Gliedmaßen einher. In welcher Weise die Fähigkeiten umgesetzt werden, lässt sich an der Handform erkennen. Ist sie beispielsweise fein und differenziert, wird auch der körperliche Einsatz durch präzise Bewegungen gekennzeichnet.

In Bezug auf die Zeugungskraft lässt eine starke Hinterkopfausprägung auf einen Menschen schließen, der sexuell nicht enthaltsam leben kann und deshalb auch die Geselligkeit sucht. Der betreffende Mensch liebt nicht nur seinen Partner und seine Kinder sondern in der Regel auch Tiere, begeistert sich für Ideale und hat einen starken Beschützerinstinkt für seine Familie.

Mittlere Ausprägung

Menschen mit durchschnittlich ausgeprägtem unteren Hinterkopf, besitzen eine gute Fingerfertigkeit und handwerkliche Begabung. Kennzeichnend sind ihre Aufmerksamkeit und der Eifer, mit dem sie nicht nur ihre Aufgaben erledigen sondern auch die Intensität, mit der sie sich um das andere Geschlecht kümmern. Ihre Geschlechtskraft ist durchschnittlich ausgeprägt, sie zeigen Verständnis für alles Lebendige und sind naturverbunden. Sie sind gesellig und binden sich gern langfristig.

Schwache Ausprägung

Der gering ausgebildete untere Hinterkopf deutet auf wenig Interesse an körperlicher Betätigung hin. Darüber hinaus besteht nur ein schwacher Geschlechtstrieb und ein geringer Geselligkeits- und Familiensinn. Der betreffende Mensch ist lieber unabhängig und frei, und zieht sich gern in sich selbst zurück. Bindet er sich dennoch langfristig an einen Partner, braucht er viel Freiraum und Distanz, und er muss viel reisen und beruflich unterwegs sein, um sich wohl zu fühlen.

Um eine Überanstrengung seines Körpers und seiner Psyche zu vermeiden, braucht ein Mensch mit schwachem unteren Hinterkopf zusätzlich viel Schlaf und längere Ruhepausen.
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Der untere Hinterkopf - stark
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Der mittlere Hinterkopf
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Im mittleren Hinterkopf wirkt besonders die Konzentrationsenergie, die die Kräfte ringsherum sammelt, anregt, verwertet und ins Gleichgewicht bringt. Das Ergebnis einer starken Konzentrationsenergie ist eine ausgeprägte Körpergeschicklichkeit.

Aber auch der Familiensinn und die Liebe zum Beruf sind hier zu finden.

Starke Ausprägung

Ein stark ausgeprägter mittlerer Hinterkopf deutet auf eine große Leistungsfähigkeit des Rumpfes und damit der Schulter-, Brust-, Leib- und Beckenregion hin. Körperliche Betätigungen werden, vor allem im beruflichen Bereich, mit diesen Körperregionen gern und ausdauernd ausgeführt. Das Gleiche gilt für geistige Tätigkeiten. Darüber hinaus legen die betreffenden Menschen Wert auf Heim und Familie, sind also eher sesshaft.

Mittlere Ausprägung

Bei Menschen mit durchschnittlicher mittlerer Hinterkopfwölbung ist die körperliche Leistungsfähigkeit normal ausgeprägt, ist jedoch nicht handlungsleitend. Deshalb erfolgt der Körpereinsatz auch eher im sportlichen als im beruflichen Bereich.

In Bezug auf die Konzentrationsfähigkeit sind sie gut in der Lage, sich einem Gedanken, einer Sache oder einer Aufgabe über einen gewissen Zeitraum hinweg intensiv zu widmen.

Da Heim und Familie für sie keine so zentrale Rolle spielen wie für Menschen mit stark ausgeprägtem mittleren Hinterkopf, macht ihnen ein Ortswechsel in der Regel wenig Schwierigkeiten.

Schwache Ausprägung

Der so genannte Kurzschädel, bei dem die Region des mittleren Hinterkopfes nur schwach oder gar nicht gewölbt ist, weist auf einen Menschen hin, der wenig Freude an körperlicher Betätigung hat. Deshalb ist er auch nicht daran interessiert, sich in handwerklichen Berufen zu betätigen.

Bei einem breiten Seitenhaupt kann der Betreffende jedoch vor allem im kaufmännischen Bereich, oder im Rahmen einer Verwaltungstätigkeit sehr erfolgreich sein.
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Der mittlere Hinterkopf - stark
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Der obere Hinterkopf
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Selbständigkeit, Hochschätzung der eigenen Person und auch Egoismus, dies sind Eigenschaften, die durch die Energieströme im oberen Hinterkopf gefördert werden.

Aus dem Wirken für Familie und Beruf, das sich unter anderen am mittleren Hinterkopf zeigt, erwächst das Gefühl für das eigene Können, das Streben nach Meisterschaft und Ehre. Dies fördert ein sicheres Auftreten und Unabhängigkeit.

Starke Ausprägung

Menschen mit stark ausgeprägtem oberen Hinterkopf, besitzen eine gut ausgebildete Bein-, Fuß- und Zehentätigkeit. Bewegungen wie Laufen, Tanzen und Springen sind wichtige Voraussetzungen für ihre innere Ausgeglichenheit.

Ihr Auftreten wird durch Kraft und Geschicklichkeit bestimmt. Sie zeigen sich selbstsicher und gewandt, sind unternehmens- und reiselustig, und neigen aufgrund dieses Hochgefühls manchmal zur Selbstüberschätzung.

Mittlere Ausprägung

Bei einer mittleren Ausprägung des oberen Hinterkopfs, ist der betreffende Mensch kompromissbereit, arbeitet gern im Team und erhält seine Selbstsicherheit durch die Anerkennung seiner Fachkenntnisse. Er stellt sich stärker über sein Wissen dar, als über seine körperlichen Fähigkeiten. Deshalb kann er Bewegungen wie Tanzen und Springen gelegentlich genießen, hat aber kein Bedürfnis sie ständig auszuführen.

Schwache Ausprägung

Bei einer schwachen Ausprägung des oberen Hinterkopfes sind Geschicklichkeit, Kraft und Ausdauer in der Bein- und Fußtätigkeit sehr gering. Auch die Körperspannung ist minimal. Diese Menschen treffen ihre Entschlüsse selten spontan, stellen sich häufig selbst in Frage und beziehen – vor allem in Kombination mit einem Kinngrübchen – allgemeine Kritik und Äußerungen Anderer schnell auf die eigene Person.

Er vertritt seine eigenen Vorstellungen nicht klar nach Außen, da er keine Verantwortung übernehmen will. Eine andere Personen, deren Handeln oder Standpunkt, wird für die eigene Argumentation genutzt.

Durch eine sportliche Aktivierung der Bein- und Fußtätigkeit, beispielsweise durch Fußball, Ballett oder Wandern, können jedoch die körperliche Kraft und die damit verbundenen psychischen Fähigkeiten gestärkt werden.
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Einleitung Oberkopf
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Der Oberkopf ist die höchste Stelle des menschlichen Körpers und drückt in der Psycho- Physiognomik die höchsten Gefühlskräfte aus.

Ebenso wie Seitenhaupt und Hinterkopf lässt er sich in drei Bereiche unterteilen, die unterschiedliche Gefühlsanlagen zum Ausdruck bringen.

Im vorderen Oberkopf sind schwerpunktmäßig die sozialen Gefühle erkennbar, also das Vertrauen in das Gute im Mitmenschen, Warmherzigkeit und Liebe oder kurz: das Verhältnis zum Du.

[image: ] Soziales Ideal

Im mittleren Oberkopf kann man die Gefühle von religiöser Ehrfurcht und Verehrung lokalisieren. Hier zeigt sich nicht nur die Begeisterung und Wertschätzung für alles Schöne und Gute, sondern auch auf die Bereitschaft, uneigennützig zu helfen.

[image: ] Höheres Ideal

Der hintere Oberkopf schließlich ist kennzeichnend für den Glauben an sich selbst und dafür, was individuell unter Moral und Gerechtigkeit verstanden wird.

[image: ] Persönliches Ideal

Generell ist am Oberkopf zu erkennen, ob ein soziales, persönliches oder höheres Ideal vorherrscht und inwieweit die drei Areale harmonisch miteinander verbunden sind.
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Der Oberkopf
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Der vordere Oberkopf
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Im vorderen Oberkopf manifestieren sich die sozialen Gefühle, die sowohl das Vertrauen in das Gute im Mitmenschen, als auch den verantwortlichen und verständnisvollen Umgang mit der Umwelt kennzeichnen. Dabei werden Vertrauen und Verständnis durch Liebe, Geduld, Herzlichkeit, Toleranz und Friedensliebe bestimmt.

Starke Ausprägung

Menschen mit stark ausgeprägtem vorderen Oberkopf, haben intensive soziale Gefühle. Ob anderen Personen und Gesellschaften, fremden Kulturen oder besonders schwierigen sozialen Verhältnissen, allem wird mit Interesse begegnet. Innere Werte haben für diese Menschen stets einen höheren Stellenwert, als materielle Dinge und Äußerlichkeiten.

Grundsätzlich ist bei einem starken vorderen Oberkopf auch die Stirn in allen Bereichen gut entwickelt. So unterstützen nicht nur die Gefühle, sondern auch der Verstand, die Entscheidung, sozial zu handeln.

Mittlere Ausprägung

Zeigt sich der vordere Oberkopf durchschnittlich ausgeprägt, wird das soziale Denken mit dem Ich-Denken abgeglichen. Persönliche Belange finden angemessene Berücksichtigung, so dass der betreffende Mensch die gesellschaftlichen Ansprüche, und sein damit verbundenes soziales Streben, mit seinen persönlichen Interessen in Einklang bringt.

Schwache Ausprägung

Eine schwache Ausprägung des vorderen Oberkopfes weist auf einen Menschen hin, von dem man kaum soziales Engagement erwarten kann. Von seiner Anlage her, hat er nur eine geringe Wertschätzung für soziale Angelegenheiten und andere Kulturen, seine Hilfsbereit- schaft ist entsprechend schwach entwickelt.





Der vordere Hinterkopf
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Der vordere Oberkopf - stark
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Der mittlere Oberkopf
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Der mittlere Oberkopf ist die höchste Stelle des menschlichen Kopfes und drückt die Ehrfurcht vor dem Schönen, den Glauben an eine allumfassende Liebe – wie die Gottesliebe – und die allgemeine Freude am Leben aus. Über ihre Ausprägungen zeigt sich die Bereitschaft, anderen uneigennützige, umfassende Hilfe anzubieten. Darüber hinaus erwächst durch den Glauben die Geduld, Schwierigkeiten auf dem eigenen Lebensweg zu ertragen.

Starke Ausprägung

Menschen mit stark ausgeprägtem mittleren Oberkopf stellen sich gern den geistlichen Bereichen des Lebens zur Verfügung. Sie streben nach einem höheren Selbst, leisten uneigennützige Hilfe und haben hohe moralische und ethische Ansprüche und Auffassungen.

Ist der mittlere Oberkopf unverhältnismäßig hoch, kann aus dem positiven Beglückungs- drang ein zwanghafter Trieb werden, und die betreffenden Menschen werden anfällig für die Ideen von religiösen Sekten.

Mittlere Ausprägung

Bei Menschen mit durchschnittlich gewölbtem mittleren Oberkopf ist zunächst darauf zu achten, ob der Du – oder der Ich – Bereich mehr ausgeprägt ist. Erst dann kann das Verhalten zu ihrem Umfeld in Bezug auf Schönes, Gott etc. beurteilt werden. Im Allgemeinen sind sie jedoch in diesem Bereich harmonisch ausgeglichen.

Schwache Ausprägung

Göttliche oder sonstige höhere Mächte haben für Menschen mit schwacher Ausprägung des mittleren Oberkopfs keine nennenswerte Bedeutung. Sie haben kein Bedürfnis, Ihr Selbst näher zu ergründen und dieses zu einer höheren göttlichen Ordnung in Bezug zu setzen.
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Der mittlere Oberkopf - stark
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Der hintere Oberkopf
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Der hintere Oberkopf lässt Schlüsse auf das Selbstwertgefühl zu. Dieses ist gekoppelt mit dem persönlichen Moralempfinden und dem Gefühl für Freiheit, Würde und Gerechtigkeit. Hieraus erhält man auch Hinweise zur persönlichen Einsatzbereit- schaft.

Starke Ausprägung

Menschen mit stark ausgeprägtem hinteren Oberkopf streben danach, die eigene Person zu vervollkommnen und Dritte an ihren Ideen teilhaben zu lassen. Die Art der Überzeugung hängt dabei von der Ausgestaltung des vorderen Oberhaupts und des Gesichtes ab. Manche Menschen belehren eher liebevoll, andere wiederum setzen sich konsequent und manchmal sogar rücksichtslos durch.

Mittlere Ausprägung

Die mittlere Ausprägung des hinteren Oberkopfs ist bezeichnend für Menschen, die sich im Denken und nicht im Handeln in den Vordergrund stellen. Sie sind es gewohnt, ihre eigenen Moralvorstellungen zu definieren, daran ihre Ziele auszurichten und ihre Prinzipien zu verteidigen.

Schwache Ausprägung

Eine schwache Ausprägung des hinteren Oberkopfs ist ein Indiz für fehlendes Selbst- vertrauen. Das fehlende Gefühl für die eigene Größe kann dazu führen, dass von anderen stets mehr Leistungen als von sich selbst erwartet werden. Ist der obere Hinterkopf ebenfalls schwach ausgeprägt, tritt der Betreffende meist unsicher auf.

Da diese Person ihre Prinzipien oft an der Umwelt ausrichtet führt dies häufig dazu, dass er von seinem Umfeld als „schwache Persönlichkeit" wahrgenommen wird. Der Volksmund würde sagen „Richtet sein Fähnlein nach dem Wind".
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Der hintere Oberkopf - stark
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Einleitung Achsen und Spannungsbögen
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Bereits die Form des Kopfes gibt Hinweise auf bestimmte Eigenschaften und Anlagen eines Menschen. Um wichtige Proportionen leichter erfassen und analysieren zu können, bedient sich die Psycho-Physiognomik eines Hilfsmittels und definiert sogenannte Schädelachsen.

Hierbei handelt es sich um gedachte Linien, die jeweils von einem markanten Punkt des Kopfes zum gegenüberliegenden Punkt verlaufen.

Die Länge dieser Achsen lässt Schlüsse auf spezielle Begabungen und Fähigkeiten zu, die Ausdruck der Individualität jedes Menschen sind.

Wie interpretiert man die Schädelachsen?

Alle Vorgänge im Gehirn, das Denken und Fühlen, laufen vernetzt ab. So ist jedes Areal des Gesichtes, dem sich eine bestimmte Eigenschaft zuordnen lässt, mit anderen Gesichts- arealen vernetzt, steht aber auch mit dem Oberkopf, dem Seitenhaupt und dem Hinterkopf in Verbindung. Es gibt also - rein theoretisch – eine kaum überschaubare Zahl von Achsen. Davon sind für die Physiognomen jedoch nur einige von praktischer Bedeutung.

Die beiden Enden einer Achse bezeichnet man auch als Pole. Zwischen diesen Polen besteht jeweils ein Kraftfeld. Je länger eine Achse ist, desto größer ist auch ihr Kraftfeld und damit das Potential des betreffenden Menschen, den entsprechenden Wesenszug im Rahmen seiner sonstigen Talente zur Entfaltung zu bringen.

Das Beispiel der Konzentrationsachse mag dies verdeutlichen:

Diese verläuft vom Mittelpunkt des Hinterhauptes zum Mittelpunkt des Stirn-Nasen- Übergangs. Man betrachte das Ohrloch als Zentrum und von hier aus die Achsenlängen. Ist nun der vordere Teil der Achse ausgesprochen lang, so weist dies auf eine gute geistige Konzentrationsfähigkeit hin. Ist der hintere Teil der Konzentrationsachse überdurchschnittlich lang, kann man davon ausgehen, dass diese Person über ein besonders hohes Maß an Körperbeherrschung und körperlicher Gewandtheit verfügt.

Mit den Schädelachsen kann man somit einige grundlegende Wesenszüge eines Menschen bestimmen, bevor sich mit einer detaillierteren Analyse der vielfältigen Sinne einzelne Begabungen und Charaktereigenschaften identifizieren lassen.

Zur Vereinfachung gehen die folgenden Erläuterungen nur auf die Schwerpunktachsen, sowie auf zwei spezielle Spannungsbogen ein. Auch hier sollte man immer beachten, dass die Psycho-Physiognomik nur Erklärungsmuster liefert und kein Werturteil darüber fällt, ob ein Wesenszug oder eine Eigenschaft als gut oder schlecht einzustufen ist.





Der Verlauf der Achsen und Spannungsbögen
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• Die Liebesachse verläuft vom unteren Hinterhaupt zum vorderen Oberhaupt.

• Die Festigkeitsachse verläuft vom hinteren Oberhaupt (also höher als die Willensachse) zum unteren Kinn.

• Die Willensachse verläuft vom oberen Hinterhaupt zum vorderen Kinn.

• Die Tätigkeitsachse verläuft vom unteren Teil des oberen Hinterhauptes zum oberen knöchernen Teil der Nase, dem Nasenbein.

• Die Konzentrationsachse verläuft vom Mittelpunkt des Hinterhauptes zum Mittelpunkt des Stirn-Nasen-Übergangs, unmittelbar über der Nasenwurzel.





Spannungsbogen A
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Intellektuelle Kraft

Der Spannungsbogen A, der am Stirnprofil zu erkennen ist, gibt Auskunft über die intellektuelle Kraft einer Person. Der Abstand vom oberen vorderen Ohrrand bis zur vorderen Stirngrenze gibt Hinweise auf die Fähigkeit, Wahrnehmungen zu speichern und im Gedächtnis langfristig zu verankern.

Lang

Ein langer Spannungsbogen deutet auf ein umfangreiches geistiges Speichervermögen hin. Daten und Fakten aus vielen unterschiedlichen Bereichen können mit hoher Ausdauer und ohne sichtbare geistige Ermüdung aufgenommen werden. Der Betreffende verfügt über eine große gedankliche Ausdrucks- und Überzeugungskraft und lässt sich nur selten von seinen Vorhaben ablenken.

Besteht eine starke Beziehung zum "auf Ideale gerichteten Denken", dann dominiert der Verstand das Gefühl, was zu fehlerhaften Einschätzungen von Personen und Situationen führen kann.

Mittellang

Liegt der Spannungsbogen im Normalbereich, wird bei der intellektuellen Kraft der Schwer- punkt auf bevorzugte Fach- und Interessensgebiete gelegt. Auch hier ist eine recht hohe Ausdauer zu erwarten, die jedoch mit dem Bedürfnis einher geht, Pausen einzulegen und sich zwischendurch zu entspannen.

Kurz

Ist der Spannungsbogen der intellektuellen Kraft nur kurz, fehlt für lang anhaltende Konzentration oft die Ausdauer, und es treten schnell geistige Ermüdungserscheinungen auf. Damit verbunden ist in der Regel ein eher schlichtes Ausdrucksvermögen.





Spannungsbogen B
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Gemüts- und Glaubenskraft

Die Spanne zwischen Ohrloch und mittlerem Oberkopf sagt etwas über die Gemüts- und Glaubenskraft eines Menschen aus. Je größer der Spannungsbogen ist, desto intensiver werden Gefühlserlebnisse wahrgenommen und um so größer ist auch die Anteilnahme am Schicksal anderer.

Lang

Menschen mit langem Spannungsbogen sind oft religiös und zeigen ein hohes Maß an Nächstenliebe. Der Glaube stellt für sie eine seelische Stütze dar und wird gepflegt.

Personen mit einem sehr schmalen, hohen Kopf sind überdurchschnittlich oft Anhänger von kompromisslosen, bigotten Glaubensbekenntnissen und extremen Ideologien. In diesen Fällen beschränkt sich die Liebe zum Nächsten auf den Kreis der Glaubensgenossen.

Mittellang

Die Neigung, sich auf bestimmte religiöse oder weltanschauliche Dogmen langfristig festzulegen, ist bei Menschen mit mittellangem Spannungsbogen wenig ausgeprägt. Ihr Seelenleben braucht diese Art der Unterstützung kaum. Dementsprechend sind die Gemüts- und Glaubenskraft keine bestimmenden Faktoren, sondern stehen in einem ausgewogenen Verhältnis zu anderen Kräften und Interessen.

Bei einem ausgeglichenen gewölbten Oberkopf kann man davon ausgehen, dass Offenheit in Glaubensfragen besteht und geistige Kräfte gesammelt und nutzbringend eingesetzt werden.

Kurz

Glaubensfragen und Weltanschauungen, oder Anteilnahme am Schicksal anderer, be- stimmen allenfalls unwesentlich das Leben von Menschen mit kurzem Spannungsbogen.

Kommt ein flacher oder nach innen gewölbter Oberkopf hinzu, ist der Mensch ein ausgesprochener Skeptiker.





Spannungsbogen A und B - lang
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Die Liebesachse
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Die Liebesachse verläuft vom vorderen Oberkopf zum unteren Hinterkopf.

Sie zeigt das gefühlsmäßige Verhältnis zu Mensch und Tier, zu Familie und Heim. Das Wort Liebe steht hier als Sammelbegriff für verschiedene innige menschliche Gefühle, die sich auf bestimmte Personen aber auch auf Tiere und generell auf verschiedene soziale Bereiche beziehen können.

Lang

Bei einer langen Liebesachse ist das Wohlwollen für das soziale Umfeld stark ausgeprägt. Vor allem mit Kindern und empfindlichen Lebewesen wird liebevoll und umsichtig umgegangen.

Menschen mit einer langen Liebesachse, zeichnen sich häufig durch eine besondere Begabung für feine handwerkliche Tätigkeiten aus.

Mittellang

Harmonie in der Familie und im häuslichen Umfeld ist für Menschen mit mittellanger Liebesachse wichtig und wird so weit wie möglich auch gelebt. Damit einher geht eine positive Einstellung zur Umwelt (Warum?), die von geduldigem und einsichtigem Verhalten unterstützt wird.

Darüber hinaus verstehen es Menschen mit mittellanger Liebesachse, geschickt mit Händen und Fingern zu arbeiten.

Kurz

Geduld und Wohlwollen gehören nicht zu den wesentlichen Eigenschaften von Menschen mit kurzer Liebesachse. Sie legen selten Wert darauf, in eine harmonische Umgebung eingebunden zu sein und sind in der Regel eher grobmotorisch veranlagt.

Manuelle Kleinarbeiten erledigen sie nur mit großer Anstrengung.
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Die Liebesachse - lang
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Die Festigkeitsachse
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Die Festigkeitsachse verläuft vom hinteren Oberkopf zum unteren Kinnende. Sie steht für die Festigkeit der eigenen Grundsätze und Überzeugungen, sowie für die Moral und das Wertebewusstsein.

Lang

Bei einer langen Festigkeitsachse ist der hintere Oberkopf ausgeformt und das Kinn nach unten gerundet. Der betreffende Mensch vertritt seine Vorstellungen und Grundsätze mit großer innerer Kraft und reagiert spontan sehr empfindlich auf Kritik an seiner Weltanschauung, mittelfristig lässt er sich davon jedoch nicht sonderlich verunsichern. Ganz im Gegenteil. Jede Ablehnung macht ihn nur noch stärker. Zu den wichtigen Dingen in seinem Leben gehören Freundschaft und Treue, die er über Jahre und auch über große räumliche Distanzen hinweg pflegt.

Mittellang

Zeigt sich die Festigkeitsachse durchschnittlich lang, sind eigene Vorstellungen von der Welt, ein stabiles Selbstwertgefühl und eine persönliche Moral sehr wohl vorhanden, werden jedoch nicht immer ausgelebt. Kritik kann die innere Festigkeit kurzfristig beeinträchtigen. Da sich der Betreffende jedoch damit auseinandersetzt, stärkt dies langfristig sein Selbst- bewusstsein. Eine gute Basis, um Freundschaften aufzubauen und auch über Krisenzeiten hinweg zu erhalten.

Kurz

Eine kurze Festigkeitsachse deutet auf einen Menschen hin, der Schwierigkeiten hat, eigene Vorstellungen und Grundsätze zu entwickeln und sie dann nach außen zu vertreten. Deshalb wird er durch Kritik schnell verunsichert, was auch seine Beziehungen zu anderen beeinträchtigt. Seinen Mitmenschen fällt es dadurch ebenfalls schwer, ihn einzuschätzen, und auch das erschwert den Aufbau von freundschaftlichen Beziehungen.
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Die Festigkeitsachse - lang
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Die Willensachse
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Die Willensachse verläuft vom vorderen Kinn bis zum oberen Hinterkopf und zeigt die Ausprägung des Willens, bestimmte Ziele zu erreichen. Der Drang nach Unab- hängigkeit steht damit in engem Zusammenhang.

Dabei gibt die Stärke des vorderen Kinns einen zusätzlichen Hinweis auf die Willenskraft, der Volksmund spricht vom "energischen Kinn" .

Lang

Menschen mit langer Willensachse sind gegenüber sich selbst und anderen außer- gewöhnlich konsequent. Diese Eigenschaft ist gepaart mit einer hohen inneren Stabilität, bis hin zur Hartnäckigkeit. Die Betreffenden übernehmen gern Aufgaben, die Aufmerksamkeit erzeugen, und verfolgen ihre Ideen entschieden. Ihr Auftreten ist sehr selbstsicher. Diese Form der Selbstsicherheit kann jedoch auch leicht zu vorschnellem Handeln und zu Selbstüberschätzung führen.

Mittellang

Menschen mit mittellanger Willensachse verfolgen ihre Vorhaben zielstrebig und bleiben trotzdem flexibel. Sie schätzen ihre eigenen Leistungen realistisch ein. Ihre Standpunkte sind durchdacht, aber nicht anmaßend, so dass sie sich gut auf ihre Umgebung einstellen können. In gehobenen Positionen zeigen sie sich verbindlich.

Kurz

Bei einer kurzen Willensachse werden Vorhaben nicht immer bis zum Schluss durchgeführt, Pläne werden seltener realisiert. Das Umfeld kann diese Person leicht von ihren Vorhaben abbringen. Die Gründe dafür liegen in der geringen Selbstsicherheit und dem schwachen Antrieb zur Selbstverwirklichung.
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Die Willensachse - kurz
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Die Tätigkeitsachse
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Die Tätigkeitsachse verläuft vom oberen Nasenrücken bis zum oberen Hinterkopf.

Ihre Ausprägung weist auf die Antriebsstärke hin, Aktivitäten für geistige und körperliche Vorhaben zu entwickeln.

Lang

Ist die Tätigkeitsachse lang, besteht ein ständiger innerer Antrieb, sich zu verwirklichen und an sich zu arbeiten. Vorhaben und Absichten werden, nicht zuletzt durch die hohe geistige und körperliche Spannkraft, gezielt umgesetzt. Der dadurch erreichte Status wird mit Stolz betrachtet und nach Möglichkeit langfristig gesichert.

Mittellang

Die innere Antriebskraft ist bei mittellanger Tätigkeitsachse, sowohl auf berufliche, als auch auf andere Interessen gerichtet. Sie wird gezielt immer dort eingesetzt, wo sie zu einem bestimmten Zeitpunkt oder in einem bestimmten Zeitraum wirklich benötigt wird. Dieses Durchhaltevermögen wird durch starke Selbstbehauptungsantriebe unterstützt und von einem angemessenen Stolz auf die eigene Leistung begleitet.

Kurz

Wenn der berufliche oder private Aufstieg nur durch ständige Aktivität zu erreichen ist, verzichtet ein Mensch mit kurzer Tätigkeitsachse lieber auf eine Karriere. Er gilt als antriebsschwach und ist wenig zielorientiert, weil seine geistige und physische Spannkraft verhältnismäßig schnell nachlässt.
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Die Tätigkeitsachse - lang
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Die Konzentrationsachse


[image: ]



Die Konzentrationsachse verläuft vom Mittelpunkt des Stirn-Nasen-Übergangs ober- halb der Nasenwurzel zum Mittelpunkt des Hinterhauptes.

Ihre Ausprägung deutet einerseits auf die geistige Konzentrationsfähigkeit und andererseits auf die Körperbeherrschung und körperliche Gewandtheit hin. Sie zeigt auch, inwieweit die betreffenden Menschen in der Lage sind, ihre Begabungen zu aktivieren.

Lang

Menschen mit langer Konzentrationsachse sind zumeist vielseitig talentiert. Sie besitzen eine ausgesprochen große geistige und körperliche Konzentrationskraft und sind außer- gewöhnlich fleißig. Im Berufsleben wählen sie deshalb vorwiegend Beschäftigungen, die Geistesgegenwart und eine gute und ausdauernde Konzentration verlangen. Auf körperlicher Ebene bringen sie es oft zu einer Art Meisterschaft.

Mittellang

Bei Menschen mit mittellanger Konzentrationsachse, sind die Konzentrationskräfte aus- gewogen verteilt. Sie kommen sowohl bei beruflichen, als auch bei privaten Tätigkeiten, zum Tragen und bilden eine gute Basis für den Erfolg in allen Lebensbereichen.

Kurz

Ist die Konzentrationsachse kurz, fällt dem betreffenden Menschen eine dauerhafte Konzentration auf der geistigen und körperlichen Ebene eher schwer. Daraus folgt, dass übermäßige Anstrengungen zugunsten einer gewissen Gemütlichkeit lieber vermieden werden.


[image: ]




[image: ]







Die Konzentrationsachse - mittellang
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Ein Vergleich
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